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Investor Relations News

MTU Aero Engines übertrifft Ergebnisziele in 2010

 Umsatzrendite um 0,3 Prozentpunkte auf 11,5 % verbessert

 Dividendenerhöhung um 18 % auf 1,10 €

 Ausblick 2011: steigender Umsatz, Ergebnis stabil

- Vorläufige Zahlen – vorbehaltlich Zustimmung des Aufsichtsrats -

München, 23. Februar 2011 – Die MTU Aero Engines hat ihre Ergebnisprognose für das Geschäftsjahr

2010 übertroffen: Der operative Gewinn1 stieg von 292,3 Mio. € im Jahr 2009 um 7 % auf

311,3 Mio. € und damit über die im Jahresverlauf erhöhte Ergebnisprognose von 310 Mio. €. Um

0,3 Prozentpunkte auf 11,5 % verbessert hat die MTU ihre Umsatzrendite. Damit hat sie erneut ihre

hohe Ertragskraft unter Beweis gestellt. Über dem Vorjahreswert und höher als der Zielwert von

140 Mio. € lag der Gewinn nach Steuern mit 142,2 Mio. € (2009: 141,0 Mio. €). Der Umsatz wuchs

um 4 % auf 2,71 Mrd. € (2009: 2,61 Mrd. €) und lag damit leicht unter den prognostizierten

2,75 Mrd. €. Ihre Free Cashflow-Prognose, die im Laufe des Jahres nach oben angepasst wurde, hat

die MTU deutlich übertroffen: Der Free Cashflow erreichte mit 144,8 Mio. € (2009: 120,2 Mio. €) 21 %

mehr als die prognostizierten 120 Mio. €. Den vorläufigen Jahresabschluss stellte die MTU auf der

Jahres-Pressekonferenz am Mittwoch, 23. Februar 2011, vor.

„Die Konjunktur hat sich 2010 spürbar erholt. Das hat auch der Luftfahrtbranche Rückenwind ver-

schafft. In diesem Umfeld hat die MTU dank ihrer hervorragenden Marktpositionierung sehr erfolg-

reich agiert“, kommentierte Egon Behle, Vorstandsvorsitzender der MTU Aero Engines Holding AG.

„Der Markt wird 2011 weiter wachsen. Davon wird auch die MTU profitieren. Im Ersatzteilgeschäft und

in der MRO sind wir schon gut ins neue Jahr gestartet.“

Ausblick 2011

Experten rechnen damit, dass sowohl der Passagierverkehr als auch das Frachtaufkommen 2011 wei-

ter zunehmen – getragen vom asiatisch-pazifischen Raum und dem nordamerikanischen Kontinent. In

beiden Regionen ist die MTU gut positioniert – auch mit Unternehmen vor Ort. Die Marktentwicklung

dürfte sich daher in der Entwicklung des Unternehmens widerspiegeln: 2011 rechnet die MTU mit ei-

nem Umsatzanstieg um 7 bis 8 %. Dazu soll das zivile Seriengeschäft mit einem Umsatzplus von 15 bis

20 % am stärksten beitragen. Ein Umsatzzuwachs von 5 bis 10 % wird im Ersatzteilgeschäft erwartet.

Im militärischen Triebwerksgeschäft wird der Umsatz voraussichtlich um 10 % zurückgehen. Der Um-

satz der zivilen Instandhaltung dürfte um 5 bis 10 % zunehmen. Die Ertragskraft der MTU soll weiter

hoch bleiben: Das operative Ergebnis (EBIT bereinigt) und der Gewinn nach Steuern (Net Income

bereinigt) werden auf dem Niveau von 2010 erwartet. Die MTU wird auch 2011 hohe Zukunftsinvesti-

tionen tätigen, die den Forschungs- und Entwicklungsaufwand für die neuen Programme voraussicht-

1 EBIT adjusted = Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern, vergleichbar gerechnet



lich um 10 bis 15 Mio. € ansteigen lassen. Zudem steigen die Investitionen in Sachanlagen um etwa

25 Mio. €, unter anderem für den Neubau einer Produktionshalle in München und die Erweiterung des

Programmportfolios der zivilen Instandhaltung. Dennoch soll der Free Cashflow mindestens

100 Mio. € betragen.

Deutlicher Umsatzzuwachs im zivilen OEM-Geschäft

Zum Umsatzanstieg 2010 hat insbesondere das starke Wachstum des zivilen Triebwerksgeschäfts

beigetragen. Hier hat die MTU den Umsatz um 12 % auf 1.177,6 Mio. € verbessert (2009:

1.053,7 Mio. €). Die größten Umsatzanteile im Neu- und Ersatzteilgeschäft entfielen auf die Program-

me V2500 für die Airbus A320-Familie, PW2000 für die Boeing 757 und C-17 sowie CF6-80C für die

Boeing 747 und die Airbus-Typen A310 und A330. Der A380-Antrieb GP7000 gewinnt zunehmend an

Bedeutung. Die Verzögerung des Boeing 787 Dreamliners hat zu Umsatzverschiebungen beim Trieb-

werksprogramm GEnx geführt.

Niedriger als erwartet ist mit 485,9 Mio. € nach einem abrechnungsbedingt sehr starken Jahr 2009

(532,0 Mio. €) der Umsatz im militärischen Triebwerksgeschäft ausgefallen. Vor allem im Instandhal-

tungsbereich zeigen sich hier erste Auswirkungen der Einsparungen im Verteidigungshaushalt. Wich-

tigster Umsatzträger war der Eurofighter-Antrieb EJ200.

In der zivilen Instandhaltung erzielte die MTU einen Umsatz von 1.074,0 Mio. €; im Jahr 2009 waren es

1.057,6 Mio. €. Hauptumsatzträger war das V2500, das die Airbus A320-Familie antreibt.

Auftragsbestand plus 9 %

Der Auftragsbestand der MTU lag zum 31. Dezember 2010 bei 4.506,7 Mio. € und damit um 9 % über

dem Vorjahreswert von 4.150,9 Mio. €. Positiv wirken hier die hohen Auftragseingänge für den A380-

Antrieb GP7000 und das V2500, das die A320-Familie antreibt. Der Auftragsbestand entspricht dem

1,7-fachen des Jahresumsatzes.

Der Auftragswert der vertraglich gebundenen Triebwerke in der zivilen Instandhaltung erreichte

6.934,7 Mio. US-$ und damit 3 % mehr als im Vorjahr (2009: 6.759,6 Mio. US-$). Hier schlägt sich

besonders der V2500-Instandhaltungsauftrag der brasilianischen TAM positiv nieder.

Hohe Ertragskraft

Die MTU hat 2010 erneut ihre hohe Ertragskraft unter Beweis gestellt. Erhöht wurde vor allem der

operative Gewinn der zivilen Instandhaltung: Er legte um 23 % auf 80,3 Mio. € zu (2009: 65,3 Mio. €).

Die EBIT-Marge stieg um 1,3 Prozentpunkte – von 6,2 % auf 7,5 %. Im OEM-Geschäft erreichte die

EBIT-Marge 13,8 % (2009: 14,5 %) bei einem operativen Ergebnis von 229,6 Mio. € (2009:

229,2 Mio. €).



Dividendenerhöhung auf 1,10 € je Aktie

Der Hauptversammlung am 5. Mai 2011 wird eine Dividende von 1,10 € je Aktie vorgeschlagen. Für

2009 waren je Aktie 0,93 € ausgeschüttet worden. „Die Erhöhung des Dividendenvorschlags erfolgt

vor dem Hintergrund einer auch für die nächsten Jahre erwarteten positiven Geschäftsentwicklung“,

erläuterte Finanzvorstand Reiner Winkler. „Damit bedanken wir uns bei unseren Aktionären für ihr Ver-

trauen. Es ist unser Ansporn, die Marktstellung der MTU weiter auszubauen und den Unternehmens-

wert weiter zu steigern.“

14 % des OEM-Umsatzes für Forschung und Entwicklung

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben der MTU sind um 4 % auf 238,7 Mio. € gestiegen (2009:

230,2 Mio. €). Bezogen auf das OEM-Geschäft, in dem sie vorwiegend anfallen, entspricht das rund

14 % des Umsatzes. Um 20 % erhöht hat die MTU die eigenfinanzierten F&E-Ausgaben: Sie betrugen

148,1 Mio. € nach 123,0 Mio. € im Jahr 2009. Der Getriebefan PW1000G und das GE38 bildeten die

Schwerpunkte der Forschungs- und Entwicklungsarbeit. Zum Einsatz kommen soll das PW1000G im

Mitsubishi Regional Jet, der Bombardier CSeries, der Irkut MS-21 und im Airbus A320neo; das GE38

soll den schweren Transporthubschrauber Sikorsky CH-53K antreiben. Behle: „Mit unserem in 2011

weiterhin hohen F&E-Engagement – besonders für die Getriebefan-Produktfamilie – schaffen wir die

Voraussetzungen für ein starkes organisches Wachstum in den nächsten Jahren. Bester Beweis dafür,

dass wir auf die richtigen Zukunftsprogramme setzen, war 2010 die Entscheidung von Airbus, das

PW1000G im A320neo einzusetzen.“

Investitionen

Die MTU hat im vergangenen Geschäftsjahr 109,4 Mio. € investiert. Die Differenz zum Vergleichswert

(2009: 140,3 Mio. €) erklärt sich dadurch, dass 2009 das Werk in Polen aufgebaut wurde.

7.907 Mitarbeiter

Mit 7.907 Mitarbeitern waren Ende 2010 um 3 % mehr Personen bei der MTU beschäftigt als Ende

2009 (7.665 Mitarbeiter). Neue Mitarbeiter wurden vor allem bei der MTU Maintenance Berlin-

Brandenburg, der MTU Maintenance Canada und der MTU Aero Engines Polska eingestellt.

Die MTU Aero Engines veröffentlicht ihren Geschäftsbericht am 15. März 2011.



MTU Aero Engines – Eckdaten für 2010
(Beträge in Mio. €, vergleichbar gerechnet, Rechnungslegung nach IFRS. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-
Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten sowie die Effekte aus
IFRS Purchase Accounting.)

MTU Aero Engines 2009 2010 Veränderung

Umsatz 2.610,8 2.707,4 + 3,7 %
davon OEM-Geschäft 1.585,7 1.663,5 + 4,9 %

davon ziviles Triebwerksgeschäft 1.053,7 1.177,6 + 11,8 %
davon milit. Triebwerksgeschäft 532,0 485,9 - 8,7 %

davon zivile Instandhaltung 1.057,6 1.074,0 + 1,6 %
EBIT (vergleichbar gerechnet) 292,3 311,3 + 6,5 %

davon OEM-Geschäft 229,2 229,6 + 0,2 %
davon zivile Instandhaltung 65,3 80,3 + 23,0 %

EBIT-Marge (vergleichbar gerechnet) 11,2 % 11,5 %
im OEM-Geschäft 14,5 % 13,8 %
in der zivilen Instandhaltung 6,2 % 7,5 %

Net Income (IFRS) 141,0 142,2 + 0,9 %
Net Income (vergleichbar gerechnet) 170,5 182,3 + 6,9 %
Ergebnis je Aktie (unverwässert) 2,89 € 2,91 + 0,7 %
Free Cashflow 120,2 144,8 + 20,5 %
Forschungs- und
Entwicklungsausgaben

230,2 238,7 + 3,7 %

davon
eigenfinanzierte F&E

123,0 148,1 + 20,4 %

davon
fremdfinanzierte F&E

107,2 90,6 - 15,5 %

Investitionen 140,3 109,4 - 22,0 %
31. Dez. 09 31. Dez. 10 Veränderung

Auftragsbestand 4.150,9 4.506,7 + 8,6 %
davon OEM-Geschäft 3.965,1 4.331,5 + 9,2 %
davon zivile Instandhaltung 185,8 177,7 - 4,4 %

Mitarbeiter 7.665 7.907 + 3,2 %

Ausblick 2011

in Mio. € 2010 Ausblick 2011
Umsatz 2.707,4 + 7 bis + 8 %
EBIT bereinigt 311,3 stabil
Jahresüberschuss bereinigt* 182,3 stabil

*Ab 2011 berichtet die MTU den bereinigten Jahresüberschuss. Bereinigungen erfolgen – analog der Bereinigungen
beim EBIT – für die Kaufpreisallokation und für Sondereffekte, die keinen Einfluss auf die operative Leistung des
Unternehmens haben.



Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller und zählt zu den Großen der

Branche. Mit ihren Tochterunternehmen ist sie in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Im

zivilen Antriebsbau arbeitet die MTU mit den größten Triebwerksherstellern der Welt zusammen -

General Electric, Pratt & Whitney und Rolls-Royce. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der

Systempartner für fast alle Luftfahrtantriebe der Bundeswehr und wichtiger Partner bedeutender mili-

tärischer Triebwerksprogramme in Europa. Die MTU Maintenance ist weltweit der größte unabhängige

Dienstleister für die Instandhaltung ziviler Triebwerke. Technologisch ist die MTU bei Hochdruckver-

dichtern, Niederdruckturbinen sowie Herstell- und Reparaturverfahren führend.
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Alle Investor Relations News unter http://www.mtu.de

Der Geschäftsbericht ist ab 15. März im Internet unter www.mtu.de im Menüpunkt Investor Relations ->

Finanzberichte abrufbar. Interessenten können ihn auch als pdf-Datei sowie ab Mitte April in gedruckter

Form erhalten.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und An-
nahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeit-
punkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und
sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU Aero Engines und Entwicklungen betreffend
die MTU Aero Engines können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abwei-
chen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zykli-
zität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU Aero Engines an Konsortien für die Entwicklung und den
Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale
und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den
Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU Aero
Engines haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die MTU Aero
Engines übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.


